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Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

Schlossberg-Stephanskirchen : DJK SV Griesstätt 
Freitag, 06.10.2023, 19:45 Uhr

Großer Jubel bei Schlossberg-Stephanskirchen – 8:2 
Heimerfolg

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg Schlossberg-
Stephanskirchen im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Ost) gegen die DJK SV Griesstätt beschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass
die Gastgeber das Spiel am Freitag mit einem Ersatzspieler bestritten. Das Satzverhältnis von 25:13
zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt
waren an diesem Tag insbesondere Jugler und Zollner, die ihre Spiele allesamt siegreich
gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Jugler / Zollner konnten im Spiel gegen Eisgruber / Birk einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Der gute Start half im Endeffekt nichts,
so dass Lamminger / Hannusch eine 1:3-Niederlage gegen Straub / Aselbor kassierten. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Thomas
Jugler bekam es nun mit Alexander Straub zu tun und man lieferte sich einen, im Vorfeld anhand der
TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Thomas Jugler am Ende mit
3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Keinen Punkt beisteuern konnte Dirk
Lamminger im Spiel gegen Andreas Eisgruber, das 0:3 verloren ging. Wenig später ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an den Tisch. Fabian Hannusch besiegelte hingegen mit
einem 3:1 gegen Sergej Aselbor einen Punkt für sein Team. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Völlig überlegen agierte Hannusch hierbei im vierten Satz, der mit 11:0
zu Ende ging. Zwar brachte Pedro Birk Stephan Zollner phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende
setzte sich Stephan Zollner mit 3:1 durch. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. Mit nur
einem Satzverlust ging wenig später Thomas Jugler gegen Andreas Eisgruber durchs Ziel, denn die
Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Eher wenig Gegenwehr bekam Dirk Lamminger bei seinem Sieg
in drei Sätzen von Alexander Straub. Da gab es nichts zu rütteln. Durch diesen Sieg war der sechste
Zähler für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen
Einzeln fest. Fabian Hannusch wehrte eine 1:0 Satzführung von Pedro Birk ab und fuhr den Punkt
für das Heimteam noch ein. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes
Resultat: Schlossberg-Stephanskirchen 7 Punkte, DJK SV Griesstätt 2 Punkte. Beim nachfolgenden
3:0-Sieg gegen Sergej Aselbor zeigte Stephan Zollner seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Ein
eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Ergebnis weist Schlossberg-Stephanskirchen nun ein Punktekonto von 2:2 Punkten
auf, während die DJK SV Griesstätt vor dem nächsten Spiel, das am 13.10.2023 gegen den TSV
Babensham ansteht, 0:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft Schlossberg-Stephanskirchen
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 13.10.2023 gegen den TSV St. Wolfgang.

 Statistik:
 Schlossberg-Stephanskirchen

Doppel: Jugler / Zollner 1:0, Lamminger / Hannusch 0:1 
Einzel: T. Jugler 2:0, D. Lamminger 1:1, F. Hannusch 2:0, S. Zollner 2:0 

 DJK SV Griesstätt
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Doppel: Eisgruber / Birk 0:1, Straub / Aselbor 1:0 
Einzel: A. Eisgruber 1:1, A. Straub 0:2, P. Birk 0:2, S. Aselbor 0:2


